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Provinz Brandenburg.
112 Der Redacteur Franz Sobel der

?Franks. Oder-Ztg." In Oderberg
wurde ein Kriegerdenkmal zur Erinne-
rung an die in den Jahrin 1864, 1860
und 1870j71 gefallenen Krieger feier-
lich enthüllt. Das Denkmal, etwa 30
Fuß hoch, aus weißem Sandstein, hat
seinen Standpunkt auf einer staatlichen
Anhöhe über der Oder dicht hinter der
Stadt. Ein Pistolenduell hat dieser
Tage im Grunewald zwischen einem
früheren Hufarenoffieier, jetzigen Rit-
tergutsbesitzer U. aus Pommern und
einem schlesischcn Grundbesitzer stattge-
funden. Der Letztere, dessen Frau die
Ursache zu den, Zweikampf gewesen sei»
soll, trug eiue leichte Verletzung am

Arm davon.

Provinz Ostpreußen.
Dcr Rcndant Wenghöscr von Gum-

binnen hat sich in Berlin erschossen. In
dcr Kreissparkasse feh'c» 19,000 Mk.
Wie vici i>. der KreiSkassc fehlt, ist noch
nicht ermittelt. Beim Hechtstechen
sind in Hehdekrug die Fischer Bleil,
Rink und KaSpschitzki im Moor versun-
ken. Die Beschickung der Weltaus-
stelluitg i» Chicago mit ostprcußifchen
Pferde» ist seitens des laiidwirthschast-
lichen Centralvercins sür Litthaucu und
Masurc» in Aussicht genommen. Es
gilt, die ostpreußische Pferdezucht iu dem
neue» Weltthcil zur Geltung zu brin-
ge» und derselben neue Absatzqueilcn zu
erschließe». Mit dem Eisenbahnbau
dcr Strcckc Mohruugci, - Liebstadt-
Woimditt ist nunmehr begonnen wor-
den. Die Oberleitung ist dem Regie-
rungsbauincistcr Morthcnsc» übcrtra-
gc». Vor mehrere» Jahren erbte ein
Unecht zu Uszpiaunen 1000 Mk. uud
begab sich mit dem Gelde nach Amerika,
um dort ein reicher Mann zu werde».
I» diesem Frühjahr nun erhielt sein in
U. lebender Bruder ein Schreiben von
ihm, in welchem dieser aufgefordert
wurde, auch «ach dcm ?gclobtcn Lande"
zu komme», da er ihm und seinec Fa-
milie auf seinen Gütern ein soigen-
sreics Lcben gewähren könne. FlugZ
verlauste dcr Bruder Hab und Gut und
Machte sich aus die Reise. Doch welche
Enttäuschung wartete seiner! Der an-
gebliche Nabob wurde in de» traurig-
ste» Verhältnisse» vorgefunden. Gänz-
lich heruntergekommen, entwendete cr
dcn Angekommenen einen Theil dcs »och
erübrigte» Gcldcs, um dann das Weite
zu suchen. Die vom cigeucn Brudcr
aus so schändliche Wciic Betrogene»
hatte» zum Glück noch so viel Geld, un.
die Rückreise antreteii zu können, uud
sie sind auch wohlbehalten wieder
angelangt.

Provinz Weftpreußen.
Dcr frühere Landesdirektor Weh,

wurde von der Strafkammer in Elbing
wegen Anstiftung zur Unterschlagung
und Untreue in sechs Fällen zu zwci
Jahren Gefängniß verurtheilt. Das
erste Urtheil lautete wegen Beihilfe auf
ei» Jahr Gefängniß. Ueber das Ver-
mögen dcs, grober Unterschlagungen
beschuldigten Posthalters Gaull in Dt.
Eylau ist nunmehr das ComurSvcr-
fahreu eröffnet wordcn. Dcr zu dcm
Dominium Glotzkow gehörige, an der
Hammcrstciii-Stegcr'schcn Ckanssce bc-
legeneHochwald in der Ausdehnung vou
etwa IVO Hettar ist von der Holzhand-
luug Jaffe in Posen zum Preise von
96,000 Mk. angekauft worden. Die
Auswanderung aus Weftpreußen. na-
mentlich seitens poln. Bauer», nimmt
wieder großcrc Ausdehnung an; die
Warnungen der Landräthe uud dcr
Gutsbcsikcr sind fruchtlos, da die Aus-
wanderer von ihren in Amerika ansäs-
sigen Angehörigen und Bckanute» zur
Reise dorthin überredet werde«. Ein
in Marieiiwcrdcr seit ca. sechzehn Jah-
ren ansässiger Fleischermeister ist mit
seiner Eheirau, unter Zurücklassung
bedeutender Schulden, ausgerückt.
Man vermuthet, daß das flüchtige Ehe-
paar sich nach Amerika begeben hat.
Spurlos verschwunden ist der allgemein
für wohlhabend gehaltene Gastwirth
Finger aus Orlowo. Wie sich heraus-
gestellt hat, sind Wechfclfälschungcn die
Ursache seiner Flucht.

Provinz Pommern.
Wege» betrügerischen Bankerotts ver-

urtheilte das Schwurgericht dcn Kaus-
mann Siegsricd Manasse aus Groß-
Küdde, Kreis Neu - Stettin, zu einer
Gesängnißstraßc von einem Jahr.
Ein trauriges Ostersest ist dcm Mühlen-
desitzcr Daehn in Küssow beschieden wor-
den, indem der 16jährige Sohn dessel-
ben in dcr väterlichen Mühle »ins Lebe»
kam. Der Knabe hantirte trotz Ver-
bots allein in der Mühle uud wurde

von dem Getriebe ersaßt und gctödtct.
Die DiphtheritiSkrankheit wüthct

unter den Kindcrn in dem Dorse
Sncllin sehr stark. An einem der letz-
ten Tage wurdcn daselbst fünf Kinder-
leichcn beerdigt. I» dem Dorfe
Lakow hat eine Feuersbrunft etwa 12
Gebäudr. Wohnhäuser, Scheuneu und
Stallungen, vollständig cingeasck>ert.

ProvinzSchleswi g-H olstein.
Dcr Kassirer des ?Altonaer Tage-

blattes". Gerolcs, ist nach bedeutendes
Unterschlagungen fluchtig geworden.
In dcm Kirchspiel Bordelum ist die
Auswanderung nach Amerika in diesem
Jahre außerordentlich stark. Jnsolge
der Auswanderung ist z. B. die Schü-
lerzahl im Dorfe Sterdebüll, welche vor
einigen Jahren ungefähr «0 betrug,
auf reichlich 40 heruntergegangen.
Die Frau des Tischlers Otto in Flens-burg war zu Ostern nach Kiel gereist,
un, ihren dort beim 85. Füsilier-Regi-
ment dienende» Sohn zu besuchn,.
Hier erfuhr sie. daß ihr Sohl, kurzzuvor wegen eines leichten Versehens
eine Nügige Arrcststrase habe verbüßen
müssen. Noch dcvor die Mnttcr hier
wieder ankam, tras aus Kiel ein Tel»
arainm cin, welches meldete, daß der
Füsilier Schmidt sich erschossen habe.?
HaderSleben seiert zu Pfingsten das
Jubiläum ihres övviäbr. Be"'beni.

Aus den Borkehrungen, die getroffen
sind, zu schließen, wird das Fest groß-
artig gefeiert werden. ? s Drr 1. Offi-
cier an Bord dcr ?Möve", Kapitän-
lieutenant Jantzen aus Kiel, iu Dar es
Salaam am Malariafieber. ?DerKaf-
sirer dcr Allgemeinen Kranke»- und
Sterbekasse, der Metallarbeiter A.Munz
in Kiel, wurde wegen Unterschlagung
von 483 M. und Münzvcrbrechens zu
1 Jahr k Monaten Gefängniß und 2
Jahren Ehrverlust verurtheilt. ? fln
Meldorf dcr Obermädchenlehrer Maas,
sen.?Die goldene Hochzeit feierten M.
Ahlen und Frau.

Provinz Schlesien.
112 Friedrich Reischauer, der her-

vorragendste schlcsische Zucker - Indu-
strielle iu Breslau. Dcr Förster
Weniger in BobcrröhrSdorf, cin Onkel
des im Herbst 1890 durch Mörderhand
gefallcnc» Schaffgotsch'schen Revier-
förstcrs Weniger, hat, eines unheilvol-
len Leid.'ns wegen, seinem Lcben durch
ErHöngen cin Ende gemacht. Der
kürzlich in Bunzlau verstorbene Rcch-
nungSrath Keßler hat der Stadt sein
40,000 Mark betragendes Vermögen
zur Errichtung einer öffentlichen Bade-
anstalt vermacht. In dem Stadtchen
Silbe,berg waren die Uhrmacher Wer-
ner'schen Eheleute in ihrem Garten mit
dem Umgraben desselben beschäftigt,
als Plötzlich eine in der Erde verborgene
Granate explodirte, wnbci das bejahrte
Ehepaar feinen sofortigen Tod fand.
Wahrscheinlich hat cin bei den Ende der
sechziger Jahre durch große Belage-
rungsgeschütze vorgenommenen Zerstö-
rungSverfuchcn der geschleifte» Fe-
stungswerke nicht crcpirtes Geschoß seine
Lagerstätte aus der UnsallstStte gefun-
den uud erst jetzt durch unglücklichen
Zufall sich entladen. Eine Doppel-
hinrichtuug wurde in Görlitz an den
Arbeitern August Knoll und Wilhelm
Heidrich, die in dcr Nacht zum 22.
Dcc. 1891 dic Wittwe Buchelt iu Leo-
poldshai» crmordcte» ,i?d beraubten,
durch de» Scharsrichter Reiudel aus
Magdeburg vollzogen. Bankvorste-
her Michaelis in Leobschütz, der 300,-
000 Mark veruntreute, ist zu 25 Jahr
Gefängniß und 3jährigem Ehrverlust
verurtheilt worden. Wcgcit Sitt-
lichtciisverbrcchcn wurde dcr Lehrer I.
Geislec in Modlau von der Liegnitzer
<straskan»»er zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Während ihm die Strafe
zudictirt wurde, starb seine Ehefrau
im Wochenbette. Erst am 3. Ostcr-
feiertage v. I. hatte er geheirathet.

Provinz Posen.
Aus dem Gutsgehöft in Molno legte

ein Feuer binnen kurzer Zeit cin Ein-
wohnerhaus in Asche. Leider kam in
den Flammen die Einliegersrau Fran-
ziska W. um, deren verkohlte Leiche
später gesundcn wurde. Der Brand-
stifter ist in der Person dcs 15jährigen
ScharwerkcrS Woycicch K. ermittelt und
verhastet worden. Seit Wochen sind
in Ostrowo die kathol. und cvangel.
Stadtschulen dcr Masern wegen ge-
schlossen. Der Gastwirthssohn Lud-
wig Zielke aus Stepocin hat sich im
Sarhutowoer Walde an dem Leibrie-
men erhängt.

Provinz Sachsen.
Drr Export aus dcm ConsulatSbe-

zirk Magdeburg nach dcn Ver. Staate»
von Amerika betrng im beendeten ersten
Ouartal 1892 K275,187 08 gcgc»
K1,147,318.44 im crstcn Ouartal dcs
Vorjahrs, dcr Rückgang mithin K872,-
131.36 oder 76 Procent. Diese Ab-
nahme bezicht sich hauptsächlich aus
Rohzucker, dessen vorjährige Aussuhr
nr», 8731,937 in diesem Jahre ausge-
fallen ist. da dcr Zuckertrust die deutsche
Waare zu den offerirten Preisen zu
Gunsten von Java-Produkt ablehnte.

In der Parochie Pleißniar, z» der
noch dic Ortschaften Gößnitz und Schim-
mel gchörcn, trat in diesen, Jahrc der
nie dagewesene Fall an. daß zum
Palmsonntag im Ganzeu nur ciu
Kind konsirniirt wurde. Die drei Dör-
fer, von dcncn Götznitz das größte und
Schimmel das kleinste ist, habe» zusam-
men »ugesähr 600 Einwohner. Das
Gußmodell zu einem Denkmal Kaiser
Wilhelms I. sür Burg b. M. ist von
sem Berliner Bildhauer Habs, einem
Magdeburger, vollendet wordcn. Das
Standbild dc« Kaisers ist etwa 2.50
Mctcr hoch. Die Inhaberin der
Lampcnfabrit in Erfurt von Klörfel u.
Sohn hat anläßlich des 25jährigen Be-
stehens dn Firma eine Stiftung von
10,000 Mt. für die Arbeiter gemacht.

Dieser Tage waren 75 Jahre ver-
flossen. seit die Universität Halle mit
der alten Wittenberge! Hochschule, die
bekanntlich unter der napoleonischen
Herrschaft sehr zu leiden hatte, förmlich
vereinigt wurde. Dadurch fielen auch
die reichen Fonds der letzteren Hoch-
schule der Universität Halle zu. Eine

besondere Feier veranstaltete.die Uni-
versität zu dcm Tage nicht, da ihr in
Kürze (1894) die Feier des 200. Jah-
restages ihrer Gründung bevorsteht.
Beim Spiclci, an der Sawle fielen 2
Kindcr der Familie Utgesannt in Kösen
in den Stroni. Der etwa 12jährige
Knabe wurde gerettet, das jüngere
Schwcstclche» crtrank. 112 In Merse-
burg die Schriststcllerin Frau Emma
Laddey.

Provinz Hannover.
Der Rendant der BerginspectionS-

lasse in ClaSthal. Rechnuugsrath Wim-
mer, feierte fein 50jähriges Dieustjnbi-
lä'nn. Der Haussohn Georg Cordes
,i, Driftseche stürzte, als er Futter holen
wouie. dura? morsche Bretter, mit denen
Sie Balken bedeckt waren, vom Boden
und war sofort eine Leiche. Die
AusschachtttngSarbeiten zum Bau des
Dortmuiid-EmS-Canals sind aus der
Ztrccke Meppen - Lingen in vollem
tjange; die-; 0 > Arbeiter sind größten-
theils Polen und Holländer. Die aus-
geschachtete Erde wird durch etwa 20
Pserde in Wagen, die auf Gclcisen lau-
en, fortgeschafft.

Provinz Westfalen.
t In Bielefßld Oberlehrer Prof. Dr.

Hermann Walther. Auf dem Grab«
seiner ersten Frau auf dem Johannis-
Kirchhof erschoß sich dcr Schuhmacher
Bierwage». In Hamm starb kürz-
lich der in einfachen Verhältnissen
lebende Schlosser M. Dieser Tage
nun fand man gelegentlich einiger Auf-
räumungSarbciten in der Werkstatt in
einem alten Kaffccbrcnncr über 1700
M. in Goldstücken. s In Paderborn
der cmcritirtc Professor der Theologie
an der theologischen Fakultät, Dr.
theol. Johannes Bade.

Rheinprovinz.

Auf dem Bahnhof in Barmen stieß
ein Rangirzug mit einem Schnellzug
zusammen. Vier Beamte wurdc» da-
bei leicht verletzt. In dcm Eiscldorse
Weidenbach hat eine furchtbare Feuers-
brunst gewüthet. 50 Wohnhäuser mit
zahlreichen Scheunen und Stallungen
liegen in Asche. Vom Landgericht
in Düsseldorf wurden der Kafsirer Win-
dcck und der Bevollmächtigte Mühlen-
kampf von der Filiale Derendorf dcr
Allgemeinen Metallarbeiter - Krankcn-
und Sterbekasse wegen Unterschlagung
von 400 M'ark zu 4 resp. 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Der in Go-
desberg kürzlich verstorbene Dr. Gerber
hät dcm Viktoria-Krankenhause, dcm
Markusstist und der Kinderheilanstalt
je 6000 Mt. nebst einem Freibette ver-
macht. Auch der Verschönerungsverein
ist mit 1000 Mk. bedacht wordcn.
Dcr kürzlich in Köln verstorbene Dr.
Phil. Franz Weinkauff, ein geborener
Kreuznachcr, hat seiner Vaterstadt laut
testamentarischer Bestimmung 100,000
Mk. zu wohlthätigen Zwecken vermacht.

Provinz Hessen-Nassau.
Die 22jährigc Tochtcr dcr Familie

Low in Bornhcim hat sich aus Liebes-
kummer vergütet. Das in Diez gar-
nisonircndc 2. Bataillon dcs 68. In-
fanterie - RcgimcntS soll nach Coblenz
verlegt werden und zwar in die dem-
nächst durch die dcs Gardc-
Grcnndicr - Rcgimcnks sreiwerdendcn
KasenicmenlS ans der Eartbauie.
Dem Brunnen und Badearzic «ani-
tätsrath Dr. Panthel in Ems ist der
Charakter als Geheimer Sanitäts:'ath
verliehen wordcn.

Königreich Sachsen.
In einem Anfall von Geistesstörung

bat sich in Leipzig der «Schriftsteller nnd
Oberlehrer Hildebrand, Sohn dcs Pro-
fessors Dr. Hildebrandt, mit cinem
Taschcnmcsjcr crstoche». Der dem
Trünke ergebene Wirthschaftsbcsitzcr
Dietrich in Seußlitz brannte während
der Abwcfcuhcit feiner Frau und Toch-
ter feine Schcniie und das Wohnhaus
an, schloß sich hieraus im Wohnhaufc
ein und schnitt sich vor den Augen dcr
herbeigeeilten Leute dcn Hals durch.?
Der Fabrikbesitzer Krause hat in Anger-
Crottendorf für feine Arbeiter hinter
der Fabrik Familiengärten zu jc 140
qin Flächcninlplt cinrichtcn lassen.
Jeder der 82 Gärten ist mit cincr Laubc
ausgestattet uud umzäumt, inmitten
der Garteuanlag-'n befindet sich cin mit
Bällnicn bepflanzter Spielplatz für die
Kinder. Für jeden Garten werden It>
Mk. Jahrespacht erhoben. Einzeln«
Arbeiter haben Toppelgärtcn zu 26
Pik. Pacht genommen.?Der 70jäh,ige
Viehhändler Schmidt in Bichla stürzt,
AbcndS auf dem Nachhausewege iu
angetrunkenem Zustande in einen Was-
sergraben und cr rank.?Der seit März
1890 wcgcn Wechsclsalschung steckbrief-
lich vcrsolglc ehemalige Holzh.i»dler
K. F. Richter in Stein bei Cossen ist
ergriffen uud sieht seiner Strase vor
dem Landgericht Chemnitz entgegen.
In Oberhäslich wurdc der Gasthoss-
pächter Hochaus erhängt aufgefunden.
H. ist verhe,rathet und Vater von vier
Bindern. Nach einem umlaufenden
Gerüchte soll Mord vorliegen.?An den
Folgen eines Sturzes vom Dache eiues
brennende» Hauses ist in Muldöuhüt-
tcn der Hütteubaumeister Hauptmaii»
a. D. Max Heinrich Hagen gestorben.?
Der kürzlich verstorbene Bürgermeister
Martin in Glauchan hat der St.
Georgentirche 2000 M. und der Lan-
desblindcnaustalt zu Drcsdcn öOOO M.
lctztwitlig ausgesetzt.

Thürisgisch« Staaken.
Im tiiegcusatz zu andern thüringi-

schen Ländern herrscht seit eiiügeu Jäh-
ren im Großherzogthum Gotha Ueber-
fluß an Lehrern. Für bie zwöls
Schulamtscandidaten, dic jetzt das Se-
minar verlassen haben, sind nur wenige
Stellen srei. Au? ihnen warten aber
noch eben so viel Candidaten aus den
Vorjahren aus Anstellung. In Jena
starben letzter Tage Professor dcr Mcdi-
zin Fronimann, Sohn jenes Buchhänd-
lers, in dessen Haus Goe,he viel vcr-
tehrte, uud der Realgymnasialdirector
a. D. Karl Paulsicl, srüher ui Magde-
burg, Herausgeber eiues an vielen
Lehranstalten gebrauchten Lesebuches.

Die SchüAengesellschast in Pößncck
begeht in diesem Jahre das Jerbiläum
ihres hundertjährigen Bestehens. TaS
Vermöge» der uugesähr 300 Mitglieder
zählenden Gesellschaft beträgt eine Vier-
tel Million Msrk. Dcr frühere Di-
rektor der in Conenrs befindlich», Bie-
lefelder Nähmaschinenfabrik in Saat-
feld. Carl Schmidt, ist verhaftet uzrd in
sas Untcrsuchungsgcsängniß nach Ru-
dolstadt überführt worden.

Königreich Bayern.

Jd Thulda hat eine Feuersbrunst
sechs Wohnhäuser und sieben Scheune»
nebst Nebengebäuden ganz und zwei
Wohnhäuser theilweise in Asche gelegt.

Dcr im Concurs befindliche Kondi-
tor Pirner in Lauf, cin raviater Mensch,
dcr seinem Vater und Brudcr schon
östers mit Erschießen drohte, gab dieser
Tage drci Schüsse aus scincn Bruder
ab und zwei Schüsse auf sich selbst. Er-
.ere trasen nicht und sich selbst verletzte

cr nicht tebensgesährlich. Pirner hatte
zuvor seinem Bat« aufgelauert, ihn
jedoch nicht angetroffen. Die Frau
Pirners liegt an der Schwindsucht im
Zterbe i. Pirner wurde ins städtische

pifpitat gebracht. Der Söldner
Michael Unterhölzer in Loiching wurde
mit Drillingen beschenkt, zwei Knaben
und cin Mädchen. In Nabburg
wurden vier FeicrtagSschüterinnen we-
gen Besuches des Tanzbodens an den
Fastnachttagcn mit ein bis drei Tagen
Hast bestraft. Dcr Expovt aus dem
FonsutatSbezirte Nürnberg nach dcn
Vereinigten Staaten von Amerika hatte
im ersten Ouartale d. I. eine Werth-
zisser von 421,669 Doll. in Gold und
zeigt somit eine Abnahme von 150,393
Doll. in Gold gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres. In Uebermctzhofen hat
die Tochter eines reichen Bauern heim-
lich entbunden, das Kind sofort getödtet
und im Stadel vergr»ben. Die That
ivurde entdeckt und die Mörderin ist ge-
ständig. s In Passan Bankier G.
Lemb, Eigenthümer dcs Bankhauses
Zos. Pummerer. DaS Landgericht
in Regensburg verurtheilt« den freiherr-
lich v. Giese'schcn Privatsecretär, pen-
sionirten Ostbahnassiitenten Karl Täm-
ler, wegen Unterschlagung von 1086
Mt. zn 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß.
Tämter bezog einen Monatsgehalt von
ganzen 70 Mark. Das MünchenerLandgericht verurtheilte den Ingenieur
Bertfch, welcher die auf künstlichem,
chemischen Wege hergestellte Kaiserquelle
in Tölz sür eine natürliche ausgab und
Zics ausnützte, wegen Betruges zu 6
Monaten, und den Schwager B.'S, dcn
CommiS Sator, ivegcn Beihilfe z>?2
Monaten Gefängniß.

Königreich Württemberg.
s In Ebingen dcr Fabrikant Theo-

dor Groz, dcr das Problem des Här-
tens dcr Rundstahlnadcln löste. Im
Anlagcnsce zu Freudenthal ertränkte
sich oer 75jährige Meßncr und Nacht-
nächtcr Dopp aus Lebensübcrdrnß und
Furcht vor Strafe. In Sontheim
brannte das Wohnhaus dcs BäckcrS
Siglcr und dic neb'iianstcheiide Scheuer
nieder. An der Stelle, von der aus
zas Feuer sich vcrbreitcte, sand man dcn
verkohlten Leichnam cincs in dcni Hause
ivohiicndcn Taglöhners Gscheidl?,
An Leobe.g starbc» vier ülte.e Perso-
joncn aus dcr Nachkommenschaft dcs
Astronomen Kepler: doch ist an ein
Aussterben des zahlreichen Geschlechts
nicht zn denken.?Die Influenza nimmt
in Nehren i. d. Steislach einen immer
bösartigeren Charakter an. Innerhalb
der letzten vierzehn Tage sind 21
Personen von jedem Lebensalter hier
beerdigt worden. Auch in Mössingen
soll die Zahl der Erkrankungen .an dcr
Seuche eine sehr bedeutende sein.
Zum großen Bniidcssest des schwäbi-
schen Sängerbundes in Reutlingen ha-
ben sich bereits 60 Bereine angemeldet
int 2500 Sängern. 43 Vereine wer-
den sich am Wettgesang betheiligcn.
Bci dcn Gesammtaiissiihrungcn werden
bis zu 4000 Sänger mitwirken.

Großherzogthum Baden.
112 In Achern der Geistl. Rath Pfeif-

fer. Das Seeamt in Hamburg hat
dcn Gcmcinderath H. Dietrich in En-
gen benachrichtigt, daß dessen Sohn
August, der seit über drei Jahren die
erste Kochstelle an Bord dcs Handels-
dampscrS ?Ella Wocrmann" bcklcidcte,
fern von der Hcimath, an der Südwest-
küstc von Afrika, dem gelben Fieber
erlegen ist. 112 In Freibnrg i. B.
der Großindustrielle uud frühere
Reichstags- und Landtagsabgeordncte
Commer.ienrath Paul Tritschellcr.
112 In St. Georgen Allbürgermeister
Braun. Die Polizei in Stockach hat
in Zazenhausen den Wirth Herz und die
Maurer Lang uudßußmcier.drei Fisch-
und Wilddiebe, festgenommen.
Auf den 1500 Mctcr hohen Feldberg,
dcn höchsten Gipfcl des Schwarzwaldes,
so» cinc Eisenbahn geführt werden, da
auch die Winterfrcqucnz infolge dcs ncu
aufgetauchten Schneeschuhsports sehr er-
heblich ist. In Todtnau werden Stu-
dien und Vermessungen vorgenommen.

Weinhändler Mayer-Zivi von Frei-
bnrg hat sich ini Gefängniß zu Walds-
hnt erhängt. Am nächsten Tage sollte
gegen ihn wegen Wechselsälschung vor
der Strafkammer verhandelt werden.?
MainwirtH Bierth von Weisenau hat
sich aus dem Svcicher seines Hauses er-
hängt. Der Grund zu diesem unglück-
seligen Schritt ist in zerrütteten Äu>
mügensve-chältnissen zu suchen.

Rheinp 112 a l z.
Die kürzlich in Speyer vrrfkorbe«

Katharina Lindemann geborene Meier
hat zur Erwcitcrung des Gotteshauses
ihrer Heimathsgemeinde Erfweiler-
Ehlingen Mk. gestiftet. 1- In
Dürkheim Sigmund Veith, Profus«
für neuere Sprachen, dcr an der Ge-
werbe- nnd Handelsschule von S. Bär-
inann «nd vorher an derselben Anstalt
in Jugenheim insgesammt mehr als
20 Jahre .gewirkt hat. In dcr
Scheune des Ackerers Johann Hitzner
in Großniedesheim brach Fener au«,
welches sich in turzer Zeit über das An-
wesen von Zitzner und Georg Brein
verbreitete »iw auch diese in Asche legte.

Zur Erinnerung an die i« Jahre
1890 in der sonnigen Psalz i»ertr>achtcn

hcrrlickM Julitage haben die NewPorter .Jndependent Schütze» der
Schützen-Gesellschaft in Neustadt ein
prachtvolles Oelgemalde in kunsto«tlcm
Rahmen zum Geschenk gemacht. Der
?ens. Lehrer Spitzfaden in Nußdorf
setzte seinem Leben durch Erhängen ein
Ziel, nachdem er zuvor aus sich ei»en
Schuß abgefeuert und sich die Puls-
adern geöffnet hatte. In SchweinS-
weilcr hat sich dcr Lehrer E. Eberlei«
vor Beginn der Schulprüsung in fein«
Wohnung erschossen.

Mecklenburg.
Der Sohn des Ackerbürgers Hanke

in Gnoicn, der als Lehrling in der
Mühle zu Lühberg beschäftigt mar, gc-
cicth in das Getriebe und land seinen
Tod aus dcr Stelle. Der Schuh-
machermeifter Schabbel in Lubz feierte
sein 50jahriges Meisterjubiläum. In
Ballin hat ein Feuer das Wohnhau«
seS ErbpiichterS W. Jarod« in Asche
legt.

Oldenburg.

Die Abtretung der Gemeinden Bant,
Heppens und Reuende an Preußen wird
voraussichtlich noch im gerbst dieses
Jahres erfolgen. Die Gebäude des
LanbmaiinS D. Segelten in Brand-
höven sind vollständig niedergebrannt.

Tas diesjährige oldcnburgische Bun-
dcsschicken findet am 25. und 26. Juni
in Löningen statt. TaS große, erst
neu erbaute Wohnhaus des ZellerS
Dammaii» in Lutten nebst Scheune
wurden ciu Raub der Flammen.
Der Kaufmann Mengcrs, der in Nor-
denham ein Ladengeschäft in fertigen
Hcrrcnkleidern betrieb, ist mit Hinter-
lassung bedeutender Schulden ver-
schwunden.
Anhalt, Braunschweig. Lippe,

W a l d eck.
Der Bankier Baron von Cohn in

Dessau hat dem Oberbürgermeister 3V,-
000Mart übergeben in Hinsicht auf die
bevorstehende Enthüllung des von ihm
dem Kaiser Wilhelm 1.. dessen Bankier
er war, errichteten Denkmals. Die
Zinsen des Capitals sollen jährlich am
'Geburtstage der Mutter des Gebers,
12. Mai, nach freiem Ermessen des
Bürgermeisters an würdige Arme ver-
theilt werden. Die Anlage einer
Molkerei in Günthersbcrge seitens eines
Herrn H. Krieg aus NafelS (Canton
Glarus) ist nunmehr gesichert. Im
Verlause eines Familicnstreites verletzte
der dem Trünke ergebene 50jährigc
Maler Pape in Braunschweig seinen
Schwiegersohn, indem er ihm Schwefel-
säure in s Gesicht spritzte, dann wars er
den Topf mit Schwefelsäure nach scincr
Frau, wobei dieser die Hände ver-
brannt wurden. Dann ging er in
seine Werkstatt, schloß sich ein und setzte
das Hans in Brand. Als die Feuer-
wehr die Tlmrc sprengte sand man ihn
mit durchschnittenem Halse erhängt vor.

112 In Blankenburg der frühere Chef-
Redacteur der ?Krcuz-Ztg.". Obcr-
rcgicruil.zsrath a. D- Dr. Benno von
Nicbclschütz.

Elsaß-Lothringen.

Erstein sührt die clcktrischc Beleuch-
tung ein. Dem Prcmicr-Licutenant
Hartmann vom 12. Ins.-Regt, in
Mülhausen wurde während der Parade
der verhängnißvolle ?blaue" Brief ein-
gehändigt, worin bekanntlich einem
Officier die Entlassung aus dem Dienst
angekündigt wird. Nach Hause zurück-
gekehrt, jagte er sich eine Kugel durch s
Gehirn. Die Ehefrau des Winzers
Häfflcingcr. in Sennheim wurde unter
dem Verdacht, ihren Mann vergiftet zu
haben, ,verhaftet. Der Winzer starb
plötzlich, nachdem er noch Tags zuvor
gesund Und munter war. Mit der
Ehefrau des um 30 Jahre älteren Ver-
storbenen wurde auch ein Korbmacher
verhaftet.

Ueber den Brand in der
Stransfchen Bettfederfabrik in Cann-
statt berichtet! der ?Schwab Merkur:
Am 9. Mai kurz vor 6 Uhr Abends
brach in dcm 3jftöckiqcn Fabrikgebäude
Feuer aus, das sofort das Treppenhaus
ergriff und sich über den H. Stock und
den Dachstock so rasch verbreitete, daß
die im 3. Stock beschäftigten Arbeite-
rinnen sich nicht mehr durch das Trep-
penhaus rettcn konnten. - Die RettungS-
und Löschn,bcitcn waren äußerst schwie-
rig: man mußte sich zunächst auf die
Rettung der Arbeiterinnen beschränke».
Die an dcn Fenstern angebrachten
Fluggittcr konnten nur mit großer
Mühe entfcrnt ivcrden, worauf Feder-
bällen in dcn Hof geschafft wurden, auf
welche drei Mädchen herabspringen
konnten. Zwei andere Arbeiterinnen,
die bereits bewußtlos waren, wurdrn
durch zwei Feuerwehrleute mit eigener
Lebensgefahr gerettet und durch die
sofortige ärztliche Behandlung wieder
ins Leben zurückgerufen. Von samt,
liche» in den Gcbäuden beschäftigten
Personen tonnten sich bis aus diese 5
Arbeiterinneu alle selbst gut retten.
Das Fener konute erst gegen 12 Uhr
nachts gelöscht werden. Es dürfte durch
Selbstentzündung im Ventilator, der
die Federn von einem in da» andere
Gebäude jagt, entstanden fei».

Tunesische und « lgeri-
sche Zeitungen rnthalten folgende Mit-
theilungen: In Oran wurden die zwei
riegsgerichtlich zum Tode verurtheilten
Soldaten der Fremdenlegion, Kobcrt
lnd Schwarz euf dem Glans außer-

halb d?r Stadt dura? eine Abtheilung
ihres Bataillons im Beisein der ganzen
Garnison erschossen. Desgleichen fand
in Oran die standrechtliche Erschießung
dcs Legionärs Kiefer in Anwesenheit
der Truppen und einer beträchtlichen
Anzahl Einwohner der Stadt auf dcm
Grunde »eben dcm Lagerplatz statt.
Noch iveitere »cht Angehörige der Frem-
rdenlegion erwarten die Vollstreckung
idcs Todesurtheils im Lause der nächsten
Zeit. Unter drn Letztgenannten sind
ürei Deutsche! Die zuerst erwähnten
waren geborene Berliner und dienten
«och nicht lange in der Truppe, waren
aber dieses Lebei-S schon so überdrüssig
geworden, daß sie zu desertiren be-
schlossen. Auf ihrer Flucht von einem
Eingeborenen bemcrtt, schlug«, sie die-
sen nieder und wurden bald darauf
eingesange». Urtheil: Tod durch Er-
schienen. Beide Koten furchtlos und
mit dem Ruf: I» i-'r»noe»l

Kugel« dar. Der m der zweiten Nach-
richt erwähnte Kiefer war er
hatte seinem Unterofficier eine Ohr-
feige' gegeben, weil dieser etwas Unge-
bührliche von ihm verlangte. Auch
er stellte sich kaltblütig, ohne selbst sich
die Auge» verbinden zu lassen, vor die
zwölf auf ihn gerichteten Mündungen
und commandirle selbst ?Feuer!" Di»
drci anderen Unglücklichen haben sich
gleichfalls biScipiinarisch vergangen
und werden bald ihre Unbesonnenheit
mit dem Leben büßen. In wenig mehi
denn einem Monat sind sechs Teutsch,
in fremdem Lande erschossen oder zum
Tode verurtheilt worden.

In Brokern, einem in
der Nähe des russischen GrenzstädtchenS
Neustadt gelegenen Dorse, verschwand,
so wird der ?Voss. Ztg." aus Ostpreu-
ßen berichtet, kurz vor Ostern eine im
Alter von 5V Jahren stehende Altsitze-
rin, Frau Biittkus. Sie bezog sür sich
und ihre Kindcr dcn Lebensunterhalt
von ihrem Schwiegersohn. Mit letzte-
rem ist sie wegen der von ihm übcrriom-
mcncn Verpflichtungen ost in Strcit
gerathen, der zuletzt zu offener Feind-
schaft sich gesteigert haben soll. Die
Nachforschungen »ach dcr verschwunde-
nen Frau wurden bis jetzt eifrig fort-
gesetzt. Mit dem die Untersuchung
leitenden Beamten des Gouvernements
haben eine große Anzahl von Personen
die ganze Gegend, besonders aber den
Wohnort der Frau B. abgesucht, jedoch
vergeblich. Das geheiinnißvollc Dun-
kel, welches über dem Verbleib dcr Ver-
schollenen schwebt, hat nun de» russi-
sche» Antisemitismus zu rohen. Aus-
schreitungen gegen die jüdische Bevölke-
rung in Neustadt veranlaßt. Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich das unsinnige
Gerede in der Umgegend; daß hier ein
Ritualmord vorliege. In der rasch
wachsenden Ausregung richtete sich der
Fanatismus dcr Menge besonders ge-
gen dcn Gastwirth Aron, in dessen Lo-
col man die Frau zuletzt gesehen haben
will. Hier kam es am 20. v. M,
eine»? Markttage, zu einer offenen Re-
volte. Eine Anzahl von Rausbolden
drang, von der Menge aufgehetzt, mit
Knütteln uud Stöcken bewaffnet, auf
Aro» und dessen Frau ein. dcmolirte
Fenstcr und HauSgcräthe und verwun-
dete mehrere Personen mit dcm Rufe:
?Gebt uns die Frau her!" Gegen die
wie wahnsinnig tobende Menge wurde
endlich dicMilitärbchördc entboten, und
ihr gelang es, größeren Gewaltthätig-
keiten Einhalt zu thu». Einige zwan-
zig dcr schlimmste» Raufbolde wurdcn
sogleich vcrhaftct. jcdoch nach dcm Ver-
hör wieder freigelassen. Die Judenhetze
wird inzwischen von dcr »rtheilslosen
Menge eifrig fortgesetzt.

Man schreibt aus Mon>
trenx vom 10. Mai: Eine äußerst
interessante und seltene Beobachtung
machten wir gestern auf dcm See. Be-
kanntlich sind aus dem Genfer- und
Neuenburger-Sce schon Ebbe und Fluth
beobachtet worden. Die Pegel-Schwan-
kungen sind aber wegen der geringen
Wasfermenge so klein, daß man sie nur
zur Zeit der Hochfluthen, die hier genau
mit denjenigen des Meeres coineidiren,
bemerken kann und zwar nnr bei ganz
rnhiger See; die kleinste Bewegung des
Wassers macht jede Beobachtung un-
möglich. Die Fluth läßt sich bei ganz

ruhigem See an einer etwa 15 o»i

starken Welle erkennen, die vom Westen
nach Osten läuft. Gestern fielen nun,
wie seit Jahren nie gesehen, alle
Hauptersordernisse znr Beobachtung des
Phänomens zusammen. Wir sind in
dcr Zeit dcr höchsten Fluth Voll-
mond uud Mondfinsterniß der See
war spiegelglatt, kein Lüftchen wehte,
als gcgc» 7 Uhr Abends die Welle sich
langsam aus der Mitte des Sees cr-
hob, in ziemlich gerader Linie den, User
zulief, und sich wenige Meter von dem-
selben in Folge dcr gcringen Tiefe zer-
schlug. Die Bewegung des Wassers
dauerte etwa eine halbe Stunde. Kurz
nach Mitternacht konnten wir dank dem
Mondschein beobachten, wie der See
sich nach und »ach wiederum bewegte,
wie die Welle sich zu cincr geraden Linie
formte und davon ging wie sie gekom-
men war. Es war die Ebbe. Bekannt
ist, daß dcr Gcufcr- und der Ncucnbur-
ger-Scc die ciiizigc» i» Mittcl-Europa
sind, aus wclchci, Fluthcn bcstimint
beobachtet werden. Ein ähnliches Phä-
nomen ist hie und da auf dem Bodcnfee
bemerkt worden, doch wird cs andcrcn
Ursachen als der Mond-Attraction zu-
geschrieben.

In dcm Dorfe Molina
bei Salerno spielte sich eine grausige
Tragödie ab. Der Bäcker Jelice Alfie-
ri hatte unlängst ein leichtsinniges Mäd-
chen zur Frau genommen, das ihn schon

inen Tag »ach dcr Hochzeit betrog und
oen kurz vorher abgebrochenen Verkehr
mit einem srüheren Licbhabcr wicdcr
ausnahm. Alfieri jagte feine unge-
treue Gattin davon, welche zu ihren
Eltern zurückkehrte. Am Abend des 6.
Wai drang Alfieri, von Eifersucht ge-
plagt. in das Haus seines Schwieger-
vaters ein und fragte nach seiner Frau.
Als ihm der Schwiegervater bedeutctc,
cr mögc ani solgcudcn Tage noch einmal
nachfragen, da sich am späten Abend
mit einem so aufgeregten Maniie nicht
iffut unterhandeln lasse, zog Alfieri ei»
Messer und erstach den alten Mann.
Hieraus riß er seine Gattin und seine
Schwiegermutter aus dcn Betten, miß-
handelte sie in brutaler Weise und er-
stach sie schließlich mit dem noch vom
Blute des Greises rauchenden Messer.
Der Schwager Alficri's, ein junger
Bursche von 10 Jahren, wollte ihn, nun

das Mordinstrumeiit entreißen. Es
«ntstand ein surchtbares Handgemenge,
schließlich stürzte sich dcr riesenstarke Al-
fieri wie ein wildes Thier auf seinen
schwächeren Gegner und ermordete ihn
gleichfalls. Nach diesen grausige»
Thaten stellte sich Alfierifreiwillig dcm
Gerichte.

Einen absonderlichen
Brief hat der Fürst Massimo in Rom.
iv dessen Hause am I. Mai eine Dyna-
mitpatrone explodirte, an de» Redac-
teur des ?Messagero" gerichtet. Der
Brief lautet: Herr Redakteur! Aus
Ihrem Blatte vom 2. Mai ersehe ich,
daß die Explosion, die gestern unter dcr
Säulenlaube dcs Palastes Massimo,
stattizefundcn hat, meine Familie er-

schreckt haben sott. Darauf habe ich
z» erwidern, daß Menschen, die das
Blut »er Fabier und das dcs Hauses
Savoyen in den Adern habe», niemals
erschrecken und sich niemals fürchten.
Fürst Massimo. Dcr ?Messagero"
hat diese Berichtigung dcs Ritters ohne
Furcht unverkürzt zum Abdruck gebracht
und nichts dazu geschrieben als ~»!!»
rit» trsoor»lo" lallgemeine Heiterkeit).

»o« der Fettl«t»igr«lt.

Obwohl im Allgemeinen ein gewiss
ser Fettansatz zum Wohlbefinden gehört
und es schwierig ist, eine scharfe Grenze
zu ziehen zwischen gesunder Wohlde-
leibtkcit und krankhafter Fettleibigkeit,
so ist es doch sicher, daß eine allzugrvßc
Beleibtheit sür den Träger nicht nur
eine ganze Reihe
foiid rn sogar auch eine gewisse Lebens-
gefahr mit sich bringt. Mag nun für
die Entwickelung des Zustandes ci>>»
gewisse erbliche Anlage zum Fettwer-
den oder Stoffwcchsclstörungcn die
Ursache sein, oder cs sei nach der An-
sicht Erbstein'S dcr übermäßige Fett-
ansatz beim Menschen ein Analogon
der Mast der Thiere, indem eine
zweckmäßig zusammengesetzte Nahrung
in zu reichlicher Menge aufgenommen
wird, die in keinem Verhältniß zu der
vom Körper zu leistenden Arbeit steht

allerdings ist ja Fettleibigkeit vor-
zugsweise eine Krankheit der besseren
Stände, und namentlich mit Ucber-
wiegen des weiblichen Geschlechts, wo
reichliche Nahrungsaufnahme bei man-
gelhafter Körperbewegung fast Voraus-
setzung ist so ist meistens mit allge-
meiner Fettleibigkeit ein sogenanntes
Fettherz verbunden, indem nicht bloß
Fettmassen das Herz umlagern, son-
dern auch die, Herzmuskulatur in ihrem
feineren Gefiige mit Fett durchsetzt ist.
Hierdurch aber wird seine Arbeitslei-
stung beeinträchtigt, so daß cin plötz-
licher, wenn auch an sich geringfügiger
Anlaß, der die Innervation des Her-zens schädigt oder dic Wiederstände im
Gesüßfystcm erhöht, das Versagen der
Herzmuskel und damit den Tod herbei-
führt. Solche plötzliche Todesfälle dcr
Fettlcibigcn find durchaus nichts Sel-
tenes, und cs war schon dcn Altmcistern
in dcr Medicin, dcm HippokratcS und
Celsus bekannt, daß hochgradige fett-
leibige Pcrsoucn häusig cincs plötzlichen,
uuerwarlctei, Todes sterben.

Es gicbt »un eine Reihe von Erschei-
nungen, die dc» Fettleibige» warnen
und ihn auf die ihm drohende Gefahr
aufmerksam machen. Allerdings wer-
den die gewöhnlichen Erscheinungen des
MastfettherzciiS, stark geröthetes Gesicht
und bläulich verfärbte Lippen, sowie
dic subjcctiven Beschwerden, Herzklop-
fen und Athemnoth, 'die ebenfalls da-
rauf deuten, daß die Triebkraft des
Herzens dcn crhöhten Widerständen nnd
den Ansprüchen an seine Leistungsfä-
higkeit nicht mehr gewachsen ist, von
den Betreffenden durch die Gewöhnung
an ihren Znstand und wegen der An-
passung an die dadurch bedingten Ver-
hältnisse häufig nicht beachtet und sel-
ten richtig gewürdigt werden, so daß sie
in scheinbarein Wohlbesinden ihrem Be-
rufe nachgehen. Weil ihm die Fett-
inafsen den Athemraum beengen nnd
weil die Fortbewegung seines schwerenKörpers einen größeren Auswand an
Muskelarbeit verlangt, scheut der Dicke
wegen dcr lästigen Kurzathmigkeit beim
raschen Gchcn und namentlich beim
Steigen und wegen des unbehaglichen
Ermüdungsgesühls alle Körperbewe-
gungen, schränkt sie auf das nothwen-
digste Maß ein und befördert aus diese,
Weise indirect seinen Zustand.

Die ersten warnenden Anzeichen, die
einen plötzlichen Todesfall in's Auge
fassen lassen, sind min nach Erfahrun-
gen des Professor Kisch in Prag-Ma-
ricnbad zunächst Unregelmäßigkeiten im
Pulse, dcr ohne ersichtlichen Grund in
kurzer Zcit in seiner Starke und der

Anzahl scincr Schläge wechselt, ferner
ein uussallciid verlangsamier Puls.
Für den Laie» mehr in die Augen
springend ist das Austrete» von Herz-
beklemmungen. die meist mit einem sich
steigenden Angstgefühl cinhcrgclM und

nach einiger Zeit unter dcm Gefühl
großer Erleichterung nachlassen, ferne»
asthmatische AnsäÜe, besonders des
Nachts, und auch öftere Anwandlungen
von Ohnmachten und Schwindelnnfal-
len, verbünde» mit plötzlich auftreten-
der, nach kurzer Zeit wicdcr vcrfchwjn-
dcndcr Sprachlosigkeit und Sehstörnn-
gen oder vorübergehender Schwäche ei-
nes Armes oder Beincs. Diese Anzei-
chen sollten einen Fettleibige» zu einer
rationelleren Lebensweise veranlassen.
Es kann jcdxh auch ohne diese Vor-
botcn ein. plötzlicher Tod cintretcn,
wenn chronischer AltoholismuS oder

112 tage Entartung, Verdichtungen oder
Berkalknngcn dcr Blntgcfäßc den Fall
verschlimmern, oder wenn unter Bluts-
verwandten schon plötzliche Todesfalle
vorgekommen sind, so daß eine gewisse
erbliche Anlage nicht ansgeschlossem er»
scheint.

Tritt nun bei einem Fettleibigen der
plötzliche Tod cin, so ist es eim plötz-
liche T'ersagung und Lähmung der
Herzthätigkeit (HerzWag) insolge der
Ucbermüdung des gcschwächtcn Mast,
setiherzenS, und cS treten in solchem
Falle wcgcn dcr Störungen im Lun-
genkreislauf, weil die rechte Herzkam-
mer noch thätig ist, während die link«
schon erlahmle. FltissigkeitSmcngcn aus
dcn Luvgcnvcncn in das Lnngengewe-
be über. d. h. es bildet sich cin acutes
Lungenödem. Oder es kommt, ver-
anlaßt durch die arterielle Blutdruck-
steigerung und die Starrheit dcr kleinen
Gesäße, zn einer schweren Hirnblutung
(Gehirnschlag) oder es leistet das Herz
dem Seitcndrnck des BlutcS nicht ge-
nügend Widerstand, dehnt sich aus und
sührt zu Herzerweiterung, oder endlich
kann in seltenm Fällen auch cui völli-
ges Zerreißen deSZfettig entarteten unk»
deshalb mürben HerzniuskelS bci Ueber-
anstrengungcn eintreten. Männer
werden im allgemeinen mehr vom« plötz-
lichen Tode betroffen, als Frauen, was
wohl für Erstere auf den bei ihnen mehr
vorherrschenden Alkoholgenuß zurückzu-
führen ist.

?Hä ß l i che Frauen m ü
zum Lebenszweck haben, beliebt?j«!tän«
Frauen, geachtet zu werden.

Viele Dinge lohnen de»
Mühe, gesagt wenige, wiederholt zu
werden.
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